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Haushalt 2009: Griff in die Kasse der Stadtwerke 
gestoppt - Wassergrundstücksgeschäft liegt auf Eis 
 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke hat in seiner gestern mit 
Spannung erwartenden Sitzung wider Erwarten keine Entscheidung 
über die Rückabwicklung der Grundstückesgeschäfte getroffen. 
 
Damit steht seit gestern fest: 
 
„Die ganze Statik des Haushalts für 2009 ist damit 
zusammengebrochen. Es fehlt ein Beschluss zur Ratenzahlung an 
die Stadtwerke (Wassergrundstücke), es fehlen 2,4 Mio. €, 
welche die Stadt über eine noch stärkere Erhöhung des 
Wasserpreises hätte einnehmen wollen und es werden Gewerbe-
steuereinnahmen fehlen, wenn die Konjunktur sich abschwächt. 
Das ganze Konstrukt ist also auf Sand gebaut und muss neu 
austariert werden, vor allem müssen Einsparungen vorgenommen 
werden, um höhere Mieten und steigende Wasserpreise 
abzuwenden“, stellt Dr. Kiefer fest. 
 
„Es zeigt sich nun, dass für den OB bei den Haushaltsberatungen 
Schnelligkeit wichtiger war, als Gründlichkeit. Deswegen hat er 
auch den Beratungsbedarf meiner Fraktion nicht akzeptiert. 
Jedoch ist nicht mal seine eigene Fraktion im Bilde, wie stark 
der Wasserpreis erhöht werden müsste, um zusätzliche Einnahmen 
von 3,6 Mio. € zu erzielen. In der neuen Stadtregierung 
herrscht das blanke Chaos und der OB, der eine weitere Schlappe 
vermeiden wollte, steht blamiert da“, so der 
Fraktionsvorsitzende weiter. 
 
„Dass das Wassergeschäft zunächst auf die lange Bank geschoben 
ist, hat sich der OB selbst zuzuschreiben. Eine so 
unprofessionell geleitete Sitzung habe ich selten erlebt“, so 
der stellv. Fraktionsvorsitzende Karl-Heinz Schneider.  

 


